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FLENSBURG In den Herbst-
ferien findet von Montag, 8.,
bis Freitag, 12. Oktober, die
Kindermitmachstadt „Mini-
Flensburg“ für Kinder von
acht bis zwölf Jahren statt,
teilt das Kinder- und Jugend-
büro mit.
Fünf Tage können Kinder

von 8 bis 16 Uhr in die Er-
wachsenenwelt eintauchen
und an vielen Arbeitsplätzen
arbeiten,Geld verdienenund
wieder ausgeben. „Mini-
Flensburg“ ist eine Stadt der
Kinder, in der es zumTeil wie
in einer richtigen Stadt zu-
geht. Die Stadt wird von den
Kindern unter Mitwirkung
von Erwachsenen betrieben
und verwaltet.
Täglich wird ein Bürger-

meister gewählt. Es gibt un-
ter anderemeineUniversität,
eine Zeitungsredaktion, ein
Kino, eine Pizzeria sowie

Bank, Finanzamt, Jobcenter
und ein Bürgerbüro. Im Rah-
men des Ferienpasses kön-
nen alle Kinder, die in Flens-
burg, Harrislee oder Glücks-
burgwohnen und zwischen 8
und 12 Jahre alt sind, an der
Aktion teilnehmen. Die Teil-
nahmekostet 50Euro (ermä-
ßigt 37 Euro).
Die Anmeldung kann zu

den regulären Öffnungszei-
ten des Kinder- und Jugend-
büros in der Schützenkuhle
26 in Flensburg oder in
Glücksburg bei der Jugend-
pflegerin Andrea Hoffmann
unter andrea.hoff-
mann@gluecksburg.de erfol-
gen. Weitere Informationen
zur Kinder-Mitmachstadt
„Mini-Flensburg“ gibt Samu-
el Fleps vom Kinder- und Ju-
gendbüro der Stadt Flens-
burg telefonisch unter 0461-
852981. ft

Neuer Generalmusikdirektor am Landestheater: Der 51-jährige Ishii tritt die Nachfolge von Peter Sommerer an

Von Gunnar Dommasch

FLENSBURG Peter Grisebach
war geradezu euphorisch und
von ansteckend guter Laune.
Er hatte dafür einen guten
Grund. Denn dem Intendan-
ten des Schleswig-Holsteini-
schen Landestheaters ist ein
Coup gelungen, um den ihn
einige Häuser beneiden dürf-
ten: Mit Kimbo Ishii hat er ei-
nen international erfahrenen
DirigentenvonMagdeburgan
die Förde gelotst. „Er kommt
freiwillig“, bekräftigte Grise-
bach augenzwinkernd – und
es gibt etwas, das ihn treibt.“
Seit gestern ist perfekt, was

seit April bekannt ist: Mit der
Vertragsunterzeichnung im
Foyer des Stadttheaters wird
der gebürtige Taiwanese neu-
er Generalmusikdirektor am
Schleswig-Holsteinischen
Landestheater und damit
Chef des Sinfonieorchesters

und des Opernchores. Am
Theater Magdeburg war der
51-Jährige seit 2010 erfolg-
reich tätig. Der weltweit ge-
fragte Dirigent löst damit Pe-
ter Sommerer ab, der neun
Jahre lang die Geschicke der
Landessinfoniker leitete.
Für Grisebach, seit einem

guten Jahrzehnt Generalin-
tendant und Geschäftsführer
der Schleswig-Holsteini-
schenLandestheater undSin-
fonieorchester GmbH, wird
die Zusammenarbeitmit Ishii
auf die neue Spielzeit be-
schränkt sein. Und man darf
sicher sein, dass er, bevor er
sich neuen Herausforderun-
gen amOpernhaus im südko-
reanischen Busan stellt, hier
nocheinmalrichtigGasgeben
und Spuren hinterlassen will.
Die Kooperation mit Ishii je-
denfalls dürfte Früchte tra-
gen. Grisebach lobt die Aus-
strahlung und Fachkompe-

tenz des „Neuen“ und erhofft
sich mit ihm „einen frischen
Schub für die Zukunft“.

Kimbo Ishii gehörte nicht
zu den 100 Bewerbern – und
bekam dennoch den Job. Im
Dezember 2017 – die Aus-
schreibung war gerade ange-
laufen – gab er als Gastdiri-
gent ein Konzert in Flens-
burg. Der Auftritt rief allent-
halben große Begeisterung
hervor. Grisebach sah in ihm
sofort einen geeigneten Kan-
didaten,brachte inErfahrung,
dassseinEngagement inMag-

deburg 2019 beendet sein
würde. Fortan gab es eine an-
geregte Kommunikation und
Besuche.AlsKimboIshii auch
noch einen Opernabend in
der Fördestadt gestaltete, der
bei allen Beteiligten nachhal-
tige Begeisterung hervorrief,
war alles nur noch eine Frage
der Zeit.
Das Ja-Wort sei ihm nicht

allzu schwer gefallen, obwohl
er eigentlich eine Lehrtätig-
keit in denUSA imSinn hatte,
bekennt der Mann, der mit
den renommiertesten Or-
chesternderWelt konzertiert
hat. „Schicksal ist Schicksal“,
sagt er treffend – und dass es
für ihn Ehre und Freude zu-
gleich bedeute, mit dem Lan-
dessinfonieorchester zu ar-
beiten.
Er habe gespürt, dass es ihn

dabei unterstützen werde,
„das in Magdeburg Erlernte
der Welt zurückzugeben“. Es

.. .........................................

. .. . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . .

„ErhateineZustimmung
unter denMusikern von
deutlichüber90Prozent.
Und ich bin gebeten
worden, ihm einen
Vertrag vorzulegen.“
Peter Grisebach
über Kimbo Ishii

sei letztlicheineunwidersteh-
liche „magische Kraft gewe-
sen, die vom Norden aus-
ging“.
Auf seineVorliebenalsDiri-

gent angesprochen, mochte
er sich stilistisch nicht festle-
gen.„DasLeitmotivspieltkei-
ne Rolle – gute Musik ist gute
Musik.“Unddie Leute sollten
dabei Gänsehaut bekommen.
Nur so viel sei verraten: Ishi
wird mit Antonín Dvoráks 9.
Sinfonie und Peter Tschai-
kowskys1.Klavierkonzertop.
23 in die neue Spielzeit star-
ten.
Als Violinist habe er Diri-

genten förmlich gehasst, sagt
KimboIshii. „Ichwolltenieei-
ner werden.“ Doch eine Er-
krankung der Hand zwang
den damals 21-Jährigen zu ei-
nem neuen Weg. „In der Zu-
sammenarbeit mit jungen
Musikern habe ich Geduld,
VertrauenundLiebe gelernt.“

Shake hands und gute Laune bei der Vertragsunterzeichnung:Generalintendant Peter Grisebach heißt Kimbo Ishii (links) willkommen. FOTO: MARCUS DEWANGER

LiebeKinder, ich schreibe
euch,dasseuchdieSünden
vergeben sind umseines
Namenswillen.
(Die Bibel: 1.Johannes 2,12)
Ein jungerMannwar lange
imGefängnis.ZuseinerFami-
lie hatte er in diesen Jahren
keinen Kontakt. Als er entlas-
senwird und heimkehren
möchte, schreibt er seiner Fa-
milie ineinemBrief,dassermit
demZug kommenwird und
wenn sie ihn sehenwollten,
sollten sie ein gelbes Band in
denBaum kurz vor demHei-
matdorf hängen. Nun sitzt er
im Zug voller Angst. Der Zug
nähertsichdemBaum:Obsie
ihnwohl sehenwollen, ob-
wohl er so viel falsch gemacht
hat?Er traut sich kaum,hinzu-
schauen. Als er es tut, sieht er
jedoch imBaum nicht nur ein
Band, sondern Hunderte.

Pastorin Simone
Schulze-Kösterke,
Friedenskirche
Flensburg-Weiche

JOHANNISVIERTEL Das Echo
derBeratungsstellen fieldeut-
lich aus: Die Hilfe sei unbüro-
kratisch, schnell. So das ein-
hellige Fazit im Gemeinde-
haus der St.-Johannis-Kirche
mit Blick auf den „Bürger-
fonds – Flensburg hilft!“.
Vor acht Jahren wurde die-

ser insLebengerufen. „Anlass
für die Gründung war die Re-
form der Sozialhilfe“, sagt
Pastor Thomas Nolte. Das so-
ziale Netz sei nicht fester ge-
zogen worden. Sonderbedarf
in demUmfangwie zuvor war
nun nichtmehrmöglich. „Der
BürgerfondswareineAntwort
darauf“, soNolteweiter. Initi-
iert wurde der Bürgerfonds
ursprünglich vom Schleswig-
Holsteinischen Zeitungsver-
lag (sh:z), der Stadt Flensburg
sowie dem Evangelisch-Lu-
therischen Kirchenkreis
Schleswig-Flensburg.

Eine halbe Million Euro hat
der Bürgerfonds seit seiner
Gründung eingenommen –
und weitergegeben. „Es geht
kein einziger Euro für irgend-

was anderes drauf“, sagt Bei-
ratHorstBendixen.Dreh-und
Angelpunkt sind die vielen
verschiedenen Beratungsstel-
len aus dem sozialen Bereich.
Über sie laufen die Anträge.
Dabei hilft der Bürgerfonds
dort weiter, wo andere Mög-
lichkeiten fehlen. In einem
Fall, von denen die Vertreter
der Beratungsstellen an die-
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„Anlass für die
Gründung des
Bürgerfonds
war die Reform
der Sozialhilfe.“

Thomas Nolte
Pastor St. Johannis

sem Nachmittag berichten,
war es das Geld für eine pas-
sende Brille, das einer Frau,
die sich langeumdiePflege ih-
rer Mutter gekümmert hat,
fehlte. Das Geld aus dem Bür-
gerfonds half – die Frau fand
einen Job. „Es besteht eine
große Dankbarkeit gegenüber
den Spenderinnen und Spen-
dern“, heiß es aus dem Kreis
der Berater.
210 bis 250 Anträge errei-

chendenBürgerfonds imJahr.
Er gewährt einmalige Hilfen
vonbis zu300Euro. SeinGeld
beziehterausSpendenundei-
genen Aktionen. „Vielleicht
gibt es jemanden, der etwas
Großes vererben will“, sagt
Nolte – „nicht nur ans Tier-
heim, sondern anMenschen“.
Doch klar ist für ihn auch: Es
geht um die breite Masse, die
über Spenden an den Bürger-
fonds helfen kann. til

Kaffeestünnmit Irmgard
Wempner –die Schauspiele-
rin erzählt aus 60 Jahren
Theaterleben.Morgen um
15.30 Uhr imKulturcafé der
VHS, Nikolaikirchhof.
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„Mini Flensburg“:
Die Stadt der Kinder

Alle freuen sich auf Kimbo Ishii

Wort für heute

Bürgerfonds: Beratungsstellen
ziehen positive Bilanz
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